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bildete das Thema „Nachtschichtzuschlag“ einen Schwer-
punkt in der Tarifarbeit. Mandatiert von allen tarifgebun-
denen Unternehmen unseres Verbandes, gelang es dem 
Tarif- und Sozialausschuss, in drei Verhandlungsrunden 
im Februar 2021 mit der IG Metall eine Neufassung zum 
„Nachtarbeitszuschlag“ zu fassen. 
Außerordentlich schwierig gestaltete sich die Nachwuchs- 
und Fachkräftegewinnung aufgrund nicht realisierba-
rer Veranstaltungen. Ein echtes Highlight im Bereich der 
Berufsorientierung und Branchenwerbung stellte daher 
die Sonderausstellung Textil?Zukunft! in der Tuchfabrik 
Gebr. Pfau in Crimmitschau dar. Neben der Eröffnung und 
weiteren Veranstaltungen konnte eine sehr erfolgreiche 
Öffentlichkeitswirkung erzielt werden. Die Mitglieder 
hatten im Rahmen der Mitgliederversammlung die Mög-
lichkeit, diese textile Präsentation direkt in Augenschein 
zu nehmen. 
Bereits seit 2014 organisiert der Verband das Netzwerk 
„health.textil“, in dem ca. 30 Mitgliedsunternehmen zu-
sammenarbeiten. Gerade bei der Entwicklung neuer 
Schutztextilien im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie konnte auf dieses Netzwerk in vielen Fällen 
gebaut und schnell Produkte für das Pflege- und Ge-
sundheitswesen sowie den Arbeitsschutz bereitgestellt 
werden. Mit Unterstützung durch den Freistaat und die 
Wirtschaftsförderung Sachsen wurde im Jahr 2020 durch 
einen grenzüberschreitenden Ansatz das Netzwerk mit 
tschechischen Partnern erweitert. Trotz häufiger Reise- 
beschränkungen fanden gemeinsame Veranstaltungen 
und Beratungen in verschiedenen Formaten statt.     
In den nächsten Jahren warten viele Herausforderun-
gen auf unsere Branche. Aber es gibt auch Chancen. Mit 
hochwertigen Produkten, modernen Produktionsstätten, 
regionalen Lieferketten, neuen Geschäftsmodellen und 
der intensiven Vernetzung mit Forschungseinrichtungen 
wird es gelingen, diese Chancen zu nutzen. 
Thomas Lindner  Dr.-Ing. Jenz Otto 
Vorsitzender des Vorstandes Hauptgeschäftsführer
Corona-Pandemie und die 
wirtschaftlichen Folgen
Das Jahr 2020 darf in vielen Bereichen als außergewöhn-
lich bezeichnet werden. Die Mitte März auch in Deutsch-
land angeordneten Schutzmaßnahmen bezüglich der 
Covid-19-Pandemie haben alle Unternehmen in viel-
fältiger Weise getroffen. Zudem hat sich das öffentliche 
Leben in nahezu allen Bereichen stark verändert.
Als der Nachschub von Schutztextilien aus Asien im 
Frühjahr zusammenbrach, haben viele unserer Mitglieds-
unternehmen binnen kürzester Zeit auf die unerwarte-
ten Herausforderungen reagiert und neue Produkte und 
Produktionslinien entwickelt. Fehlende Kapazitäten für 
die Prüfung und Zertifizierung haben jedoch die Einfüh-
rung dieser Produkte stark verzögert. 
In Europa geltende Rahmenbedingungen und schnell 
wiederkehrende Importe führten zu Irritationen im Markt, 
die leider bis heute nachwirken. Nachhaltige und den 
Qualitätsanforderungen gerecht werdende Produkte aus 
regionaler Produktion fordern auch neues Denken bei 
den Anwendern. Hier liegt noch ein steiniger Weg vor 
uns.
Trotz außergewöhnlicher Anstrengungen hinterlässt 
das Jahr 2020 in vielen Unternehmen tiefe Wunden. 
Bundesweit verzeichnet die Branche einen Umsatzrück-
gang zum Vorjahr von fast 10 Prozent. Dabei hat die 
Bekleidungsindustrie mit einem Minus von 30 Prozent 
besonders unter den Folgen gelitten. Hinzu kommt, dass 
bereits im Jahr 2019 schwierige wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen herrschten. 
Ohne Zweifel – die Corona-Pandemie betrifft nicht nur 
das Jahr 2020. Noch ist nicht abzusehen, welche Folgen 
die Einschränkungen durch den weltweiten Lockdown 
für die Unternehmen unserer Branche in der Zukunft 
haben werden. Ein „so wie vorher“ wird es nicht geben. 
Die Lieferketten werden in vielen Bereichen andere sein, 
Kunden werden verschwinden, und neue Wege müssen 
gesucht und gefunden werden. Auch die Arbeitswelt 
wird sich nachhaltig verändern.  
Aber unsere Branche hat bewiesen, dass gerade unter 
schwierigen Bedingungen durch schnelle Entscheidun-
gen und intensive Netzwerkarbeit Herausforderungen 
bewältigt werden können. Die Politik ist nun gefordert, 
diese wirtschaftlichen Initiativen zu unterstützen und 
nicht durch weitere Regularien und Verpflichtungen zu 
bremsen. 
Das Jahr bestand jedoch nicht nur aus der Reaktion auf 
die Corona-Pandemie. Obwohl im Tarifgebiet Nord-Ost 
in diesem Jahr keine Tarifverhandlungen geführt wurden, Fotos: Wolfgang Schmidt
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Auch im Jahr 2020 war der Schwerpunkt des Referats 
Recht (hier im vti) die „Arbeitsgerichtstätigkeit“ an unter-
schiedlichen Arbeits- und Landesarbeitsgerichten inner-
halb unseres großen Verbandsgebiets. Die vti-Rechts-
arbeit, so wie sie von unseren Mitgliedern über den 
Satzungsinhalt festgelegt ist, wurde allein erledigt durch 
unseren verbandsinternen Volljuristen Frank Junker (in 
Unterstützung durch das Rechtssekretariat).
Im Statut unseres Verbandes in seiner gültigen Fassung 
vom 31.05.2010 sind – neben der Tarifarbeit – darin drei 
Aufgabengebiete statuiert (§ 4 d. vti-Statuts):
– Vertretung der Mitgliedsunternehmen an Arbeits-/ 
Sozialgerichten (im gerichtlichen Bereich),
–   Informationen/Übersichten über allgemein interessie- 
rende, die Branche betreffende Rechtsfragen (im 
außergerichtlichen Bereich) und
–  Wahrnehmung der branchenspezifischen Interessen 
bei der Erarbeitung gesetzlicher Bestimmungen und 
deren Änderungen.
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Höchste Priorität und Intensität (42 neue Fälle) vermittelt 
dabei die vti-Prozessbetreuung an den Arbeitsgerichten 
mit Güteterminen und ggf. Kammerterminen sowie ge-
richtlichem Schriftverkehr. Treten dabei Vergleichsver-
handlungen mit Vergleichsabschluss hinzu, vermitteln 
sich je nach Streitwert die jeweiligen Vermögenswerte für 
unsere Mitglieder. Mit Entscheidung unserer Mitglieder, 
hier diese Streitsachen unter vti-Vertretung anstatt Hin-
zuziehung rechtsanwaltlicher Vertretung durchzuführen, 
vermittelten sich für diese erstinstanzliche Kosteneinspa-
rung bis zu 2.200 EUR / Fall. 
Zusätzlich zu den aus den Vorjahren soweit noch offenen 
Gerichtsfällen erfolgte ausschließlich nur durch unseren 
verbandsinternen Volljuristen Frank Junker die prozess-
rechtliche Vertretung für die Mitglieder unseres Verbandes.
Regelmäßig handelt es sich um Gerichtsverfahren, welche 
nach betriebs- oder personen- oder verhaltensbedingten 
Kündigungen von Seiten der Arbeitnehmer/Arbeitneh-
merinnen eingeleitet worden sind (sog.: „Kündigungs-
schutzverfahren“).
Auch 2020 bildete aber die von gewerkschaftlich organi-
sierten Arbeitnehmern/Arbeitnehmerinnen angestrengte 
Bestrebung um höhere (tarifliche) Nachtschichtzuschläge 
einen Schwerpunkt in der Arbeit des Referats Recht.
Nämlich ausgelöst durch eine Entscheidung des Bundes-
arbeitsgerichts über einen Tarifvertrag zum Textilgebiet 
Düren (21.3.2018, 10 AZR 34/17), hat die Gewerkschaft Mit-
glieder – in der deutschen Textil- u. Bekleidungsindustrie 
sowie auch vielen anderen Branchen – mobilisiert, unter 
einem Angriff gegen (jeweilige tarifliche) Nachtschicht-
zuschlagsregelungen höhere Nachtschichtzuschläge 
(heißt bis tlw. sogar auf 60 Prozent) an den verschiedens-
ten Arbeitsgerichten des Bundesgebiets durchzusetzen.
In Zielrichtung auf unseren Manteltarifvertrag wurden 3 
tarifgebundene Mitgliedsunternehmen aus unserem Ver-
bandsgebiet mit dahingehend außergerichtlichen bzw. 
vor allem gerichtlichen Geltendmachungen (in hoher An-
zahl) direkt betroffen. Und so erreichten das Referat Recht 
letztlich viele Klageverfahren, hier in dem Gerichtsgebiet 
des Freistaats Thüringen, wobei unser verbandsinterner 
Volljurist Frank Junker bislang die zur gerichtlichen Ent-
scheidung gelangten Einzelklagen allesamt vollumfäng-
lich abwehren konnte.
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Auch zusätzliche 400 spezifische Anfragen unserer 
Mitgliedsunternehmen mit dem Schwerpunkt des Ar-
beits- und Sozialrechtsbereichs erreichten das Referat 
Recht.
Es bilden sich im Blickwinkel der hohen Anzahl dieser An-
fragen so mindestens etwa 40.000,00 EUR an Vermögens-
wert ab, so als die Entscheidung der Mitglieder auf eine 
Hinzuziehung durch den vti fiel, anstatt die Abfrage in 
den rechtsanwaltlichen Bereich zu stellen.
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Wiederum zur Tarifarbeit in 2020 ist zu berichten, dass 
die oben geschilderte Nachtschichtzuschlagsthematik 
auch hier der einschlägige Schwerpunkt war.
Unser verbandsinterner Volljurist Frank Junker gab wie-
derholend dann erneut im Sommer 2020 dahingehende 
Anregung an die tarifgebundenen Unternehmen bzw. 
den Tarif- und Sozialausschuss des vti auf eine Aufnah-
me von Sondierungsgesprächen mit der Gewerkschaft 
bezüglich der streitig gestellten Nachtschichtzuschlags-
regelung in unserem Manteltarifvertrag. Nach daraufhin 
sodann ausgegebenem Mandat und unter mehreren 
Beratungen hat der Tarif- und Sozialausschuss des vti 
unter Hinzuziehung aller tarifgebundenen Mitglieder das 
Vorgehen intensiv erörtert und letztlich gegen Ende 2020 




AUS- UND FORTBILDUNG, NACHWUCHSWERBUNG UND FACHKRÄFTEVERMITTLUNG
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Aktuelle Informationen zu Gesetzgebungsverfahren so-
wie Bekanntmachungen werden regelmäßig auf der 
Homepage des Verbandes veröffentlicht.
Das Pandemiegeschehen bestimmte im Jahr 2020 auch 
die Aktivitäten rund um Bildung, Nachwuchsgewinnung 
und Fachkräftevermittlung. Im Januar und Februar waren 
noch einige Veranstaltungen in Präsenz durchführbar, 
aber bereits ab März wurden Ausbildungsmessen, Exkur-
sionen und Besuche in Schulen unmöglich. 
Dennoch bot sich Mitte Juli mit der Eröffnung der 
Ausstellung Textil?Zukunft! in der Tuchfabrik Gebr. Pfau 
in Crimmitschau eine wichtige Möglichkeit, um die Auf-
merksamkeit auf unsere moderne, zukunftsorientierte 
Textil- und Bekleidungsindustrie zu lenken. In der attrak-
tiven Ausstellung konnten Hightech-Textilien aller Art 
im wahrsten Sinne des Wortes begriffen werden – vom 
Snowboard über Leuchtfassaden und „hängenden Gär-
ten“ bis zu Schutzmaterialien, die gegen Viren und Bak-
terien wirken.  
Das breite Medienecho zur Eröffnung bewirkte, dass im 
Juli/August über 3.000 Besucher in Crimmitschau begrüßt 
werden konnten. Die Ausstellung ist auch im Jahr 2021 
noch zu sehen. Es bleibt zu hoffen, dass die interaktiven 
Angebote zur Berufsorientierung und Museumspädago-
gik entsprechend genutzt werden können. 
Unterstützt wird das auf langfristige Nutzung angelegte 
Projekt durch die Sächsischen Staatsministerien für Wirt- 
schaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) und Wissenschaft, 
Kultur und Tourismus (SMWK) sowie die Landesstelle 
für Museumswesen und den Zweckverband Säch-
sisches Industriemuseum. Die Maßnahme wird mit- 
finanziert durch Steuermittel auf der Grundlage des vom 





Wie wichtig der direkte Kontakt zu potenziellen Nach-
wuchskräften ist, wurde während der Kontaktbeschrän-
kungen durch die Pandemie deutlich. Die Bedeutung 
digitaler Angebote und Informationsmöglichkeiten ist je-
doch deutlich gewachsen. Mit der Nachwuchskampagne 
Go Textile! des Gesamtverbandes textil+mode, die durch 
den vti und die anderen Landesverbände unterstützt 
wird, werden Schüler und Eltern, aber auch Lehrer über 
soziale Medien angesprochen. Seit Mitte 2020 hat die 
Kampagne ein neues Design und einen neuen Slogan. 
Unternehmen sollten ihren Account bei Go Textile! regel-
mäßig aktualisieren und die englische Sprachversion nut-
zen, um Bewerber aus dem Ausland anzusprechen.
Der vti arbeitet in verschiedenen Gremien, um die Interes-
sen der Mitgliedsunternehmen zu vertreten. Dazu gehö-
ren die Fachkräfteallianz Sachsen, der Arbeitskreis beruf-
liche Bildung der Vereinigung der Sächsischen Wirtschaft 
e. V. und der Arbeitskreis Bildung des Gesamtverbandes 
textil+mode. Für fachliche Beratung stehen wir Bildungs-
trägern in verschiedenen Projekten zur Verfügung. 
Die Messe mtex+ konnte leider 2020 nicht stattfinden. 
Der im Vorfeld ausgelobte Newcomer Award, bei dem die 
Leitung der Jury dem vti übertragen war, wurde dennoch 
verliehen. Die Mitgliederversammlung des vti im Septem-
ber 2020 bildete einen angemessenen Rahmen dafür.
Teilnahme an Ausbildungsmessen und weitere 
Aktivitäten
18. Januar 2020 – OB-Initiative Limbach-Oberfrohna
25. Januar 2020 – Tag der Bildung IHK Chemnitz
1. Februar 2020 – Zukunftsnavi Bautzen
17. Juli 2020 – Eröffnung Ausstellung Textil?Zukunft!
Aktivitäten zur Gewinnung 
von Auszubildenden und zur 
Personalvermittlung
Im Berichtsjahr verzeichnete die Branche im Verbands-
gebiet einen Rückgang der Anzahl der Auszubildenden 
In den Online-News des vti informierte das Referat Recht 
in der Rubrik „Interessante Gerichtsurteile“ über Fälle aus 
der juristischen Praxis, die potenziell von Bedeutung im 
betrieblichen Alltag sind. Im Berichtsjahr konnte außer-
dem wieder eine Personalleiterschulung erfolgen.
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Mit dem Neubau des Institutsgebäudes in Zwickau wurde 
im März 2020 begonnen, planmäßig soll der Bau bis Ende 
2022 fertig gestellt sein. 
gegenüber 2019 um ca. 10 Prozent (Gesamtdeutschland 
-14,3 Prozent). Insgesamt 35 Prozent der von Mitglieds- 
unternehmen gemeldeten Ausbildungsplätze konnten 
nicht besetzt werden. 
Daraus lässt sich leider ein beunruhigender Trend erken-
nen, der nicht erst durch die Corona-Pandemie verursacht 
wurde, aber durch die seitdem zunehmend fehlenden 
persönlichen Kontaktmöglichkeiten zu den potenziellen 
Azubis verstärkt wurde. Die persönliche Ansprache auf 
Azubi-Messen oder Aktionstagen ist gerade für unsere 
Branche unersetzlich. 
Der vti hat im Berichtsjahr wieder eine Vielzahl von Be-
werbungen bearbeitet. Daraus ergaben sich mehrere 
Arbeitsverträge mit Mitgliedsfirmen. Außerdem konnten 
Praktika und Ausbildungsplätze vermittelt werden. Die 
Anzahl der Bewerbungen war gegenüber 2019 leider 
rückläufig. Es ist festzustellen, dass es nur sehr wenige 
Bewerbungen zu Stellen im gewerblichen Bereich gibt. 
Die meisten Bewerbungen sind aus dem akademischen 
oder kaufmännischen Bereich. Diese Entwicklung beruht 
in erster Linie darauf, dass hier noch eine gewisse Fluk-
tuation vorhanden ist. Im Bereich der Fachkräfte ist dies 
kaum noch der Fall – frisch ausgebildete Fachkräfte blei-
ben ihren Ausbildungsbetrieben in der Regel treu.
Hochschul- und 
Universitätsausbildung
Westsächsische Hochschule Zwickau (WHZ) – Insge-
samt studierten 2020 an der WHZ 21 Bachelor-Studieren-
de im Studiengang „Textile Strukturen und Technologien“. 
Drei Master-Studierende des gleichen Studiengangs gab 
es in Reichenbach. In anderen Studiengängen wurden 
insgesamt zehn Studierende mit textilen Inhalten vertraut 
gemacht, davon sechs im Bereich Automobilproduktion 
und vier im Maschinenbau.
Baustelle zum Neubau des Institutsgebäudes in Zwickau, Quelle: WHZ
Impressionen aus der Ausstellung Textil?Zukunft!, Quelle: vti/Wolfgang Schmidt
TU Chemnitz – An der TU Chemnitz waren insgesamt 25 
Studierende im Master Textile Strukturen und Technolo-
gien immatrikuliert. 
TU Dresden – Im Sommersemester 2020 und im Winter-
semester 2020/2021 befanden sich in Summe über 350 
Studierende in einer textilorientierten Ausbildung. 
Die im Sommersemester 2020 angebotenen Lehrver-
anstaltungen „Textile Halbzeuge und Verfahren“ und 
„Textilverstärkte Hochleistungswerkstoffe für den Leicht-
bau“ wurden von 144 Studierenden der Studienrichtun-
gen Leichtbau sowie Wirtschaftsingenieurwesen belegt.
Im Wintersemester 2020/21 haben insgesamt 167 Studie-




Am 15. September 2020 konnte die im jährlichen Turnus 
durchgeführte Weiterbildungsveranstaltung für Personal-
verantwortliche als Präsenzveranstaltung in Chemnitz 
stattfinden. Etwa 20 Teilnehmer nutzten die Möglichkeit 
trotz pandemiebedingter Einschränkungen. 
Themen waren unter anderem arbeitsrechtliche Grund-
lagen bei Personalabbau und betrieblicher Umstruktu-
rierung in Corona-Zeiten, Aktuelles aus der Tarifarbeit, 
digital gestützte Sicherung von Erfahrungswissen im tex-
tilen Mittelstand sowie die Vorstellung eines Projekts zur 
Personalentwicklung.
Die regelmäßig im Herbst durchgeführte Veranstaltung 
mit der Außenwirtschaftsexpertin Silvia Jungbauer, 
Hauptgeschäftsführerin des Verbandes Gesamtmasche, 
adressierte die Themen Warenursprung und Präferenzen 
sowie Textilkennzeichnung. Am 15. Oktober 2020 nutzten 
30 Teilnehmer die Web-Veranstaltung.
Projekte mit Bildungsbezug
ETraTex – Erfahrungstransfer Textil
Kleine und mittelständische Unternehmen der Textil-
industrie in Sachsen und Ostthüringen sind die Zielgrup-
pe des Projektes, das bis Mitte 2022 
konzipiert ist. Im Rahmen der So-
zialpartnerrichtlinie des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit und Soziales 
soll es bei der Fachkräftesicherung, 
Weiterbildung und Gleichstellung 
unterstützen. 
In dem sehr kleinteiligen und hoch spezialisierten Wirt-
schaftsgefüge dieser Regionen fehlen häufig fest etablier-
te Strukturen der Personalentwicklung bzw. des Personal-
managements. Die Bewältigung von Herausforderungen, 
wie demografischer Wandel, Digitalisierung und disrupti-
ve Einflüsse von außen, wird dadurch erschwert. 
Aufgrund des Fachkräftemangels sollten jedoch alle 
Ressourcen innerhalb des Betriebs und am Arbeits-
markt erschlossen und bestmöglich genutzt werden. 
Unter Beteiligung der Entscheider in den Unternehmen 
wird im Projekt eine Ist-Analyse erarbeitet, und nachfol-
gend werden gemeinsam notwendige Strukturen identi-
fiziert und flexibel entwickelt. 
Projektziel ist, gemeinsam mit ca. 20 Unternehmen zeit-
gemäße und tiefgreifende Personalentwicklungsstruktu-
ren aufzubauen, neue Formate zu erproben und nachhal-
tig in den Unternehmen zu verankern. Langfristig können 
diese nach Projektende mittels Handlungsleitfaden in 
andere Unternehmen implementiert werden und si-
chern so den Wissenstransfer. Die Projektpartner sind das 
Bildungsinstitut PSCHERER gGmbH und der vti.
GETS – German Ethiopian Textile School
Äthiopien ist eines der afrikanischen Länder mit großem 
wirtschaftlichen Potenzial – insbesondere auch für die 
Textilindustrie. Gestärkt durch demokratische Regierun-
gen und eine Generation junger, motivierter Menschen, 
ist das Land ein zukünftiger Markt und Standort für euro-
päische Unternehmen. 2018 waren in den Industriege-
bieten Äthiopiens 141 Hersteller tätig, davon 81 im Tex-
til- und Bekleidungssektor, sowie 6 Lederwarenhersteller. 
Ein Großteil der resultieren-
den Exporte ist nach dem 
AGOA-Handelsabkommen 
für die USA bestimmt.
Grundlage für eine Weiterentwicklung sind jedoch quali-
fizierte Arbeitskräfte mit einer fundierten Ausbildung auf 
Facharbeiterniveau.
Ziele des Projekts sind der Aufbau und die Etablierung 
einer Ausbildung für den textilen Sektor auf Facharbeiter-
niveau in Addis Abeba mit den Schwerpunkten
–   Vermittlung grundlegender textiltechnologischer Kennt-
nisse und Zusammenhänge,
–   Vermittlung von Grundlagen der Qualitätssicherung,
–  Befähigung ausgewählter Fachkräfte zu Leitungs- und 
Organisationsaufgaben,
–   Etablierung von anerkannten Berufsabschlüssen.
Die Projektpartner sind die texulting GmbH und der vti.
Das Projekt wird finanziert vom Bundesministerium für 




Der Umgang mit den Auswirkungen der Corona-Krise war 
das bestimmende Thema im Jahr 2020. Die Standardpro-
dukte vieler Unternehmen waren zunächst kaum gefragt. 
Zum Teil kam es zu Unterbrechungen in den Lieferketten, 
auch innerhalb Europas. Grenzschließungen sowie Schlie-
ßungen von Schulen und Kindergärten behinderten den 
Fortgang der Produktion erheblich, weil Arbeitskräfte 
nicht zur Verfügung standen. Diese Umstände brach-
ten eine Reihe von Unternehmen in akute Existenznot. 
Zugleich entstand kurzfristig ein erheblicher Bedarf an 
Schutztextilien. Viele Unternehmen stellten umgehend 
die Produktion auf Masken um. Einige investierten in er-
heblichem Maße in die Entwicklung neuer Produkte bzw. 
Technik und verwendeten dafür auch anteilig Bundes-und 
Landesmittel. Die mit erheblichem Kosten- und Arbeits-
aufwand verbundenen notwendigen Zertifizierungen 
mussten jedoch aus eigenen Mitteln finanziert werden.
Die staatlichen Hilfsmaßnahmen wurden von vielen Un-
ternehmen genutzt, in erster Linie Kurzarbeitergeld, aber 
auch KfW-Darlehen und Corona-Soforthilfen. Aufgrund 
des fortdauernden Pandemiegeschehens ist damit zu 
rechnen, dass staatliche Hilfen auch weiterhin notwendig 
sein werden, um die Folgen der Krise abzumildern.
ENERGIEWIRTSCHAFT UND UMWELTSCHUTZ
Die Bundesregierung hat am 20. Mai 2020 zwei weitgrei-
fende Regelungen zur Umsetzung der Beschlüsse des 
Vermittlungsausschusses zum Klimaschutzprogramm 
2030 auf den Weg gebracht: die Novellen des Brennstoff-
emissionshandelsgesetzes (BEHG) und die Erneuerbare-
Energien-Verordnung (EEV).
Bund und Länder hatten sich bereits Ende 2019 u. a. dahin-
gehend geeinigt, ab 2021 die CO²-Bepreisung von Brenn-
stoffen zu erhöhen und im Gegenzug die Belastungen 
für Stromverbraucher zu senken. Der nationale Emissions-
handel startet demnach im Jahr 2021 mit einem festen 
CO²-Preis von 25 EUR/t. Gleichzeitig hat das Bundeskabi-
nett eine Änderung der EEV auf den Weg gebracht, damit 
Einnahmen aus dem nationalen Emissionshandel zur Ent-
lastung der EEG-Umlage eingesetzt werden können.
Der vti nahm diese Entwicklung zum Anlass, um die Mit-
glieder mit einem „vti spezial“ zu dieser komplexen The-
matik zu informieren. Gemeinsam mit unseren Partnern, 
insbesondere mit dem Gesamtverband textil+mode, ha-
ben wir die politischen Entscheidungsträger auf die Kon-
sequenzen ihrer Entscheidungen hingewiesen. Ebenso 
wurden die Mitglieder gebeten, ihre Parlamentarier vor 
Ort für dieses Thema zu sensibilisieren. 
Im Vorfeld der Entscheidung der Bundesregierung vom 
20. Mai 2020 hatte das Bündnis Faire Energiewende, dem 
neben textil+mode weitere wichtige Industrieverbände 
angehören, bereits an die Bundesregierung und die sie 
tragenden Bundestagsfraktionen appelliert, sie mögen 
die aus Brennstoff- und Stromkosten resultierenden Be-
lastungen der KMU sowie die zusätzliche Verschärfung 
der Situation durch die Corona-Krise berücksichtigen und 
für Entlastungen sorgen.
Der vti hatte dies bereits im November 2019 mit Schrei-
ben an den Ministerpräsidenten des Freistaates Sachsen, 
den Wirtschaftsminister des Freistaates Thüringen sowie 
die Bundes- und Landtagsabgeordneten getan, um auf 
die Problematik aufmerksam zu machen. Leider wurde 
trotz aller Bemühungen das Gesetz im Oktober 2020 vom 
Bundesrat gebilligt und trat somit zum 1. Januar 2021 in 
Kraft. Zur Abmilderung der Nachteile wird nun versucht, 
auf die Carbon-Leakage-Verordnung Einfluss zu nehmen. 
Im Bereich Umweltschutz wurden in bewährter Weise die 
vom Gesamtverband zur Verfügung gestellten Informati-
onen aufbereitet und weitergeleitet. Schwerpunktmäßig 
soll hier die Information über aktuelle Entwicklungen der 
REACH-Verordnung genannt werden. 
Timo Fischer, TEG Textile Expert Germany GmbH, präsentiert neuartige Masken, Quelle: 
vti/Wolfgang Schmidt
In der Thorey Gera Textilveredelung GmbH überwacht Produktionsleiter Roman Reinhardt 
den Einlauf eines Gewebes am Spannrahmen, Quelle: Wolfgang Schmidt 
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Dazu gehören auch eine Kampagnenseite, in der die 
sächsische Textilindustrie kurz und beispielhaft präsen-
tiert wird, sowie eine virtuelle B2B-Plattform (talque) mit 
der Möglichkeit, Unternehmen vorzustellen und zu netz-
werken. Die Ansprache von internationalen Geschäfts-
partnern ist ebenfalls Bestandteil des Projekts.
Das Projekt wird aus Mitteln des Sächsischen Staatsminis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr (SMWA) geför-
dert. Auf sächsischer Seite ist der vti Partner in diesem 





health.textil ist ein vom vti geführtes Netzwerk sächsi-
scher Firmen, Forschungsinstitute und Vereine zur anwen-
derorientierten Entwicklung von Medizin- und Gesund-
heitstextilien; ebenso zur Unterstützung des effektiven 
Textilmanagements in Kliniken, Pflegeheimen sowie in 
Kur- und Wellnesseinrichtun-
gen. Es wurde seit 2017 vom 
Sächsischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr gefördert. 
Seit 2020 steht mit health.textil cross border die grenz-
überschreitende Zusammenarbeit mit tschechischen 
Partnern im Fokus. Das zeigt sich auch in der neugestalte-
ten Webpräsenz des Netzwerks, die nun auch in tschechi-
scher Sprache vorliegt.
Ein wichtiges Anliegen des Verbundes ist die Erhöhung 
des Bekanntheitsgrades von Produkten und Leistun-
gen der heimischen Hersteller. Gemeinsam mit dem vti 
koordinierte die e-hoch-x Beratungsgesellschaft mbH, 
Chemnitz, im Berichtsjahr die Netzwerkaktivitäten. Am 
25. August 2020 trafen sich die Netzwerkkoordinatoren 
mit tschechischen Partnern zu einem Workshop in Prag, 
um über den weiteren Fortgang des Projekts zu beraten.
Sehr positiv bewertet wurde die Dialogveranstaltung 
mit Anwendern von Gesundheits- und Schutztextilien 
am 29. September 2020 in Chemnitz. In den Gesprächen 
der 24 Aussteller mit Gästen aus Kliniken, öffentlichen Be-
schaffungsstellen sowie politisch Verantwortlichen zeigte 
sich das Potenzial der regionalen Unternehmen. Leider 
konnten die tschechischen Partner aufgrund der Reisebe-
schränkungen nicht anwesend sein.
Die Statusversammlung am 24. November 2020 wurde in 
einem Online-Format mit Fachvorträgen zu den Themen 
Prüfung und Zertifizierung durchgeführt. 
Am 30. November 2020 folgte ebenfalls im Online- 
Format ein tschechisch-sächsischer Workshop, den die 
Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH initiiert hatte. 
Thematisiert wurden unter anderem Einkaufsprozesse 
in Kliniken, die Bedarfslage bei Gesund-
heitstextilien, Zulassungsprozesse so-




futureTEX ist ein interdisziplinäres Kompetenznetzwerk 
von Partnern aus Industrie und Forschung – das bislang 
größte seiner Art in Deutschland. Es unterstützt den 
BRANCHENPROJEKTE
VISIT SAXONY’S TEXTILE HUB 
Zur außenwirtschaftlichen Unterstützung der sächsischen 
Textilindustrie setzte die Wirtschaftsförderung Sachsen 
GmbH (WFS) gemeinsam mit dem vti das Projekt „VISIT 
SAXONY’S TEXTILE HUB“ um.
Es handelt sich um ein rein virtuelles Projekt, in dem 
sächsische Unternehmen mit ausländischen Partnern 
ins Gespräch kommen und sich vernetzen können. Das 
Projekt dient auch der Präsentation der Innovations-
kraft der gesamten sächsischen Textilindustrie und zur 
Unterstützung der Internationalisierungsaktivitäten der 
sächsischen Unternehmen. In diesem Zusammenhang 
wird die WFS unter den aktuellen Bedingungen der Co-
rona-Pandemie das Projekt „VISIT SAXONY’S TEXTILE HUB“ 
als digitale Präsentationsplattform weiterführen und 
bei potenziellen internationalen Kunden und Partnern 
aktiv bewerben.
Screenshot der virtuellen Firmenpräsentation des TEXTILE HUB, Quelle: WFS/Curt Bauer 
GmbH
Diese Maßnahme wird mitfinanziert mit Steuermitteln 
auf Grundlage des von den Abgeordneten des 
Sächsischen Landtages beschlossenen Haushaltes.
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aktorische Systeme zur Zusammenarbeit von Mensch 
und Roboter.
Auch Messegemeinschaftsstände und Unternehmerrei-
sen werden durch das Netzwerk organisiert. Seit 2019 gibt 
es ein Onlineportal, das einen Überblick über Entwick-
lungs- und Fertigungspartner für Smart Textiles bietet: 
WER leistet WAS auf dem Weg zum smarten Produkt.     
Was 2011 als regionaler Zusammenschluss begann, ist 
heute ein agiles Netzwerk mit über 60 Unternehmen und 
Instituten aus ganz Europa, die gemein-
sam daran arbeiten, aus kreativen Ideen 
mit smarten Textilien schneller markt- 




Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum Textil vernetzt 
unterstützt kleine und mittlere Unternehmen der Textil-
industrie, des Textilmaschinenbaus und angrenzender 
Branchen beim Ausbau ihrer digitalen Fitness und der 
Implementierung KI-basierter Anwendungen. Seit Eröff-
nung des Kompetenzzentrums 2017 haben mehr als 3.000 
KMU Unterstützung gesucht. Damit wurden rund 5.000 
Mitarbeiter des textilen und textilnahen Mittelstands 
erreicht. Über 1.000 Veranstaltungen und Termine an 
den Textil-vernetzt-Standorten Aachen, Berlin, Chemnitz, 
Denkendorf, Stuttgart und Villingen-Schwenningen wur-
den durchgeführt. Das vom Gesamtverband textil+mode, 
Berlin, koordinierte Kompetenzzentrum 
wird unterstützt aus dem Programm Mit-
telstand-Digital des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Energie. 
www.textil-vernetzt.de
Wandel der Textilbranche im Zeitalter der Digitalisie-
rung zu einem zukunftsfähigen Industriezweig. Zusätz-
lich zu vier Basisvorhaben, 28 Umsetzungsvorhaben und 
zwei Strategievorhaben mit insgesamt 79 Unternehmen 
und 41 Forschungseinrichtungen wurde im futureTEX 
Inkubator damit begonnen, ausgewählte Vorhabener-
gebnisse über eine Produkt-Vorbereitungsphase mit An-
wendungsfeldern, Prototypen, Markt-Testing und Pro-
dukttests in eine Realisierungsphase zu überführen. An 
den futureTEX-Vorhaben wirken zahlreiche vti-Mitglieds-
unternehmen mit.
futureTEX wird im Rahmen des Pro-
gramms „Zwanzig20 – Partnerschaft für 
Innovation“ vom Bundesministerium für 
Bildung und Forschung gefördert.
www.futuretex2020.de
SmartTex-Netzwerk
Der Weg von der Idee zum Produkt ist lang. Zu lang, 
fanden die Initiatoren des SmartTex-Netzwerkes, die 
richter + partner GmbH, die Mitglied im vti ist. Sie 
gründeten 2011 ein Innovationsnetzwerk, das Fachleute 
aus der Textilindustrie und textilorientierte Forschungs-
einrichtungen mit Vertretern anderer Wissenschaftsberei-
che und Hightech-Unternehmen zusammenbringt.
Das SmartTex-Netzwerk organisiert regelmäßig bran- 
chenübergreifende Workshops und Symposien. Da-
durch wird der Wissens- und Technologietransfer von der 
Grundlagenforschung in innovative technische Produkte 
und Verfahren gezielt gefördert. Außerdem initiiert und 
begleitet das SmartTex-Netzwerk Kooperationsprojekte 
zur Entwicklung und Anwendung von smarten Textilien 
und textilbasierten Lösungen, z. B. im Bereich Photovol-
taik, Energieharvesting, Gesten- und Drucksensorik oder 
FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Das Jahr 2020 hat gezeigt, wie schnell Forschungsein-
richtungen und Unternehmen der Textilbranche auf ak-
tuelle Bedarfe reagieren können. So wurden in kurzer Zeit 
sowohl neue Produkte realisiert als auch technologische 
Prozesse optimiert oder neu entwickelt. Viele Entwicklun-
gen der Unternehmen entstanden dabei – geschuldet 
dem dringlichen Bedarf – ohne die Nutzung der etablier-
ten Förderprogramme. 
Dennoch wurden die bewährten Programme des Zent-
ralen Innovationsprogrammes Mittelstand (ZIM) und die 
Fördervorhaben der Industriellen Gemeinschaftsförde-
rung (IGF) von Unternehmen und Forschungseinrichtun-
gen für längerfristige Vorhaben intensiv genutzt. Der vti 
unterstützt dabei die Vernetzung von Forschungseinrich-
tungen und Unternehmen. 
Seit Beginn des Jahres 2020 gibt es mit der steuerlichen 
Forschungsförderung eine weitere Möglichkeit, eige-
ne FuE-Vorhaben sowie Auftragsforschung zu fördern. 
Unabhängig von Größe, Gewinnsituation und dem Un-
ternehmenszweck können alle steuerpflichtigen Unter-
nehmen gleichermaßen die steuerliche Förderung von 
Forschung und Entwicklung beantragen. Bemessungs-
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PARTNER VON POLITIK UND BEHÖRDEN, ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Traditionell startet der vti mit einer Pressekonferenz in ein 
neues Jahr. Am 10. Januar 2020 waren Medienvertreter 
zur Premium Bodywear AG nach Chemnitz/Wittgensdorf 
geladen. Mit innovativen, nachhaltigen Produkten und 
Technologien zeigten die Unternehmen Premium Body-
wear AG, Norafin Industries (Germany) GmbH und Thorey 
Gera Textilveredelung GmbH, dass die Textilbranche für 
die Zukunft gerüstet ist.
Der vti kritisierte jedoch insbesondere die Belastungen 
des Mittelstandes durch CO²-Bepreisung und bürokrati-
sche Regelungen. 
Ab März 2020 bestimmte das Pandemiegeschehen die 
Öffentlichkeitsarbeit des vti. Unzählige Anfragen von 
Politik, Behörden, Gesundheitseinrichtungen und Unter-
nehmen wurden bearbeitet und weitergeleitet. Mit der 
systematischen Erfassung von Produktionskapazitäten 
und der Veröffentlichung einer Liste von Herstellern für 
Mund-Nase-Masken und Schutzkleidung wurde begon-
nen. Mehrere Appelle und Vorschläge an politische Ent-
scheider zur Unterstützung und langfristigen Stärkung 
der regionalen Unternehmen folgten, begleitet von ver-
schiedenen Medienterminen. Die Mitgliederversamm-
lung am 24. September 2020 war einer der wenigen Prä-
senztermine mit etwas größerem Publikum. Aufgrund der 
Hygienevorschriften konnte aber auch hier nur eine be-
grenzte Teilnehmerzahl zugelassen werden. 
grundlage sind die im Wirtschaftsjahr entstandenen för-
derfähigen Aufwendungen des Anspruchsberechtigten 
bis maximal 2 Mio. EUR. 
Die Forschungszulage beträgt 25 Prozent der Personalaus- 
gaben, höchstens 500.000 EUR. Bei der Auftragsfor-
schung erhält der Auftraggeber die Förderung. Die för-
derfähigen Aufwendungen betragen 60 Prozent des vom 
Anspruchsberechtigten an den Auftragnehmer gezahlten 
Entgelts. Die Textilindustrie gehört zu den innovativs-
ten Branchen in Deutschland. Viele Unternehmen ent-
wickeln mit Unterstützung aus den 16 deutschen Tex-
tilforschungsinstituten Hightechprodukte für Medizin, 
Arbeitsschutz, Bau, Mobilität, Landwirtschaft sowie für 
Sport und Freizeit. Traditionell kooperieren die vti-Mit-
gliedsunternehmen eng mit den textilen Forschungs-
einrichtungen in Chemnitz, Dresden, Freiberg, Greiz, 
Rudolstadt und Zwickau/Reichenbach.
Marketing-Managerin Kerstin Knorr präsentierte auf der internationalen Leitmesse 
„Heimtextil 2020“ in Frankfurt/M. innovative Schallabsorber aus Sachsen sowie hoch-
wertige natürliche Flachstapeten aus dem Erzgebirge, Quelle: vti/Wolfgang Schmidt
Dr. Dominique Gampe und Birgit Armbruster, TITV Greiz, entwickelten neues Ausrüs-
tungsverfahren der photodynamischen Inaktivierung, Quelle: TITV
Dr.-Ing. Jenz Otto, Thomas Lindner, Martin Dulig (v.l.n.r.) zur Mitgliederversammlung 2020, 
Quelle: vti
Thomas Lindner, Vorstandsvorsitzender des vti, themati-
sierte die Auswirkungen der Corona-Krise für die Unter-
nehmen und forderte von der Politik Anpassungen im 
öffentlichen Vergaberecht. Martin Dulig, sächsischer 
Staatsminister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr, würdig-
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Ausgewählte Medienaktivitäten
10. Januar 2020            Jahresauftaktpressekonferenz des vti
1. April 2020 Pressemitteilung: Mund-Nasen-Masken aus heimischer Produktion
2. April 2020 MDR-Fernsehen bei TEG Textile Expert Germany GmbH, Heinsdorfergrund
14. April 2020 Interview Jenz Otto für die Zeitschrift des Verbandes der Wirtschaft Thüringen e. V. zur   
Produktion textiler Schutzausrüstung und zu den aktuellen Herausforderungen an    
die Textilbranche infolge der Corona-Krise
20. April 2020 Offener Brief an den sächsischen Ministerpräsidenten Michael Kretschmer: Die heimische   
Textil- und Bekleidungsindustrie – Retter und Notleidender in der Krise
23. April 2020 Schreiben an Mitglieder des Sächsischen Landtages: Die heimische Textil- und Bekleidungs-  
industrie – Retter und Notleidender in der Krise
24. April 2020 Pressemitteilung: Interview mit dem vti-Vorstandsvorsitzenden Thomas Lindner
27. April 2020 Gespräch mit dem Thüringer Minister für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft  
Wolfgang Tiefensee; offener Brief: Die heimische Textil- und Bekleidungsindustrie – Retter 
und Notleidender in der Krise
28. April 2020 Verbandsschreiben gemeinsam mit Gesamtverband textill+mode an Kanzleramtsminister 
Helge Braun zum Wiederanfahren der Wirtschaft
30. April 2020 Offener Brief an die Mitglieder des Thüringer Landtages: Die heimische Textil- und Beklei-
dungsindustrie – Retter und Notleidender in der Krise
22. Mai 2020 Pressemitteilung: vti fordert langfristige Abnahme-Garantien für heimische Produzenten von 
Gesundheitsschutz-Textilien/Hersteller-Liste auf der Homepage
9. Juni 2020 Schreiben an Mitglieder des Bundestages und der Landtage: Chemikalienpolitische Restrik-
tionen gefährden die Herstellung von Schutzmasken in der EU massiv – Überarbeitung der 
Novelle der EU-POP Verordnung dringend erforderlich
26. Juni 2020 Pressemitteilung zum Medientermin in Treuen bei der Vowalon Beschichtung GmbH: Plädo-
yer für umweltschonende Mehrweg-Schutztextilien aus heimischer Produktion
17. Juli 2020 Pressemitteilung: In der Sonderschau Textil?Zukunft! in die Rolle von Superhelden schlüpfen
29. Juli 2020 Interview Jenz Otto für Television Westsachsen zur Ausstellung Textil?Zukunft!
24. September 2020 Pressemitteilung zur Mitgliederversammlung: Ostdeutsche Textil- und Bekleidungsbranche 
kämpft mit den Folgen der Corona-Krise
2. Oktober 2020 Pressemitteilung zu vti-Dialogveranstaltung mit Anwendern von Gesundheits- und Schutz-
textilien aus der Region
12. November 2020 Pressemitteilung: Neue Infektionsschutz-Messe pro.vention in Erfurt gelungen
30. November 2020 Interview Jenz Otto mit Freie Presse zur nationalen Gesundheitsreserve
Unsere Themen wurden u. a. von folgenden Medien aufgegriffen: Handelsblatt, Süddeutsche Zeitung, Freie 
Presse, Sächsische Zeitung, Textile Network, ftt, textination, SOUS-Magazin, MDR-Fernsehen und Hörfunk, ZDF
te die Leistungen der Textilunternehmen und sicherte die 
weitere Unterstützung für das Cluster health.textil zu.
Der Informationsbedarf bei vti-Mitgliedsunternehmen 
war krisenbedingt sehr hoch. Regelmäßig wurden die Sei-
ten „Informationen zur Corona-Krise“, „Informationen zu 
Schutzausrüstung“ und die Liste der Hersteller aktualisiert. 
Die wichtigsten Informationen wurden jeweils am Freitag 
mit dem Newsletter versandt. Zudem erschien 2020 eine 





im Branchenverband Plauener Spitzen und Stickereien 
e. V., im Bildungswerk der Sächsischen Wirtschaft (bsw) 
und im Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft (BWTW).
Mehrere vti-Mitgliedsfirmen beteiligten sich an der Um-
setzung von Netzwerk-Projekten, welche die Partner un-
seres Verbandes vom SACHSEN!TEXTIL e.V. und der INNtex 
Innovation Netzwerk Textil GmbH, Chemnitz, steuerten. 
Mit dem Gesamtverband der deutschen Maschenindus-
trie e.V. – Gesamtmasche kooperiert der vti ebenso wie 
mit dem Industrieverband Veredlung - Garne - Gewebe 
- Technische Textilien e. V. (IVGT).
Mitwirkung in Wirtschaftsver-
einigungen und Partnerverbänden
Unser Verband macht in Wirtschaftsvereinigungen auf 
Bundes- und Landesebene seinen Einfluss im Sinne der 
ostdeutschen Branche geltend. Der vti ist Mitglied im Ge-
samtverband textil+mode, im Gesamtverband der deut-
schen Maschenindustrie e. V. (Gesamtmasche), in der Ver-
einigung der Sächsischen Wirtschaft (VSW), im Verband 
der Wirtschaft Thüringens (VWT), in der Vereinigung der 
Unternehmensverbände in Berlin und Brandenburg (UVB), 
Newcomer Award mtex+, Quelle: vti
Hersteller Mund-Nase-Masken, Quelle: vti 
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Medientermin bei der Vowalon Beschichtung GmbH in Treuen, Quelle: vti/Wolfgang Schmidt
vti-Dialogveranstaltung Schutz- und Gesund-
heitstextilien im September 2020 in Chemnitz, 
Quelle: vti/Wolfgang Schmidt
Folgen Sie uns 
auf LinkedIn:
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